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Kürzlich fand die 30. Fahrradwan-
derung der St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Lommersum statt. Bei 
teils sonnigem, teils bewölktem 
Himmel, mäßigem Wind und Tem-
peraturen um die 24 Grad setzte 
sich die elf Teilnehmer zählende 
Fahrradgruppe am Schützenhaus 

30. Radwanderung der St. 
Hubertus Schützenbruder-
schaft Lommersum

in Lommersum in Bewegung.
Geschäftsführer Matthias Fey hatte 
die Route zur Jubiläums-Tour aus-
gearbeitet. Er war die zu bewälti-
genden 28 Kilometer zusammen 
mit Ortsbürgermeister Wolfgang 

Lesen Sie weiter auf Seite 5 
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Gleich mehrere Veranstaltungen präg-
ten ein ereignisreiches Wochenende 
in der Gemeinde Weilerswist. Der 
stellvertretende Bürgermeister Erwin 
Jakobs nahm dabei verschiedene Ter-
mine wahr und würdigte das Engage-
ment zahlreicher haupt- und ehren-
amtlich Aktiver. Den Auftakt bildete 
das Sommerfest anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens von Stella Vitalis 
Weilerswist. Herr Jakobs gratulierte 
Einrichtungsleiter Marc Orth und Ge-
schäftsführer Axel Hölzer zum Jubilä-
um. Besondere Anerkennung galt den 
Mitarbeitenden der Einrichtung, die 
sich täglich mit großem Engagement 
und Verantwortungsbewusstsein für 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
einsetzen. Ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik und Tanz sowie 
zahlreiche Begegnungen sorgten für 
ein gelungenes Fest für alle Genera-
tionen. Auch beim Feuerwehrfest der 
Löschgruppe Weilerswist stand das 
ehrenamtliche Engagement im Mittel-
punkt. Ehrungen und Beförderungen 

Ein Wochenende im Zeichen von Gemeinschaft und 
Ehrenamt in Weilerswist

verdeutlichten, wie viel Einsatzbereit-
schaft und kontinuierliche Ausbildung 
hinter der Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr stehen. Ein besonderer 
Programmpunkt war die Einsegnung 
und offizielle Übergabe des neuen 
Mannschaftstransportfahrzeugs an 
die Löschgruppe. Gemeinsam mit 
dem stellvertretenden Landrat Ralf 
Clasen und Kreistagsmitglied Kars-
ten Stickeler würdigte Herr Jakobs 
diesen wichtigen Anlass. Sportlich 
wurde es beim Motocross-Renn-
wochenende des MCC Weilerswist 
am Rennenberg in Müggenhausen. 
Auch dort war der stellvertretende 
Bürgermeister zu Gast. Gemeinsam 
mit Landrat a. D. Günter Rosenke und 
dem zweiten Vorsitzenden des MCC 
Weilerswist, Dr. Rolf Kaiser, würdigte 
er die Arbeit des Vereins. Das Renn-
wochenende machte deutlich, mit wie 
viel Leidenschaft, Gemeinschaftssinn 
und ehrenamtlichem Einsatz sich die 
Mitglieder für ihren Verein und den 
Motocross-Sport engagieren. Die 

drei Veranstaltungen zeigten auf 
unterschiedliche Weise die Vielfalt 
des gesellschaftlichen Lebens in Wei-
lerswist. Ob in der sozialen Arbeit, 
bei der Freiwilligen Feuerwehr oder 

im Vereinssport - zahlreiche haupt- 
und ehrenamtlich Engagierte leisten 
einen wichtigen Beitrag zu einer le-
bendigen Gemeinschaft in der Ge-
meinde.

Vertreter aus Politik, Verwaltung und 
Wirtschaft sind Anfang der Woche 
auf dem Krewelshof in Mechernich 
zusammengekommen, um sich über 
die Bedeutung und die aktuellen 
Herausforderungen des Hotel- und 
Gaststättengewerbes in der Region 
auszutauschen.
Unter den Teilnehmern waren Bürger-
meister Dino Steuer, der Bundestags-
abgeordnete Detlef Seif, Euskirchens 
Landrat Markus Ramers sowie zahl-
reiche Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister aus dem Kreis Euskirchen und 
den benachbarten Kreisen. Im Mittel-

DEHOGA bringt Politik 
und Gastgewerbe auf dem 
Krewelshof zusammen

punkt des Abends standen der persön-
liche Austausch und die Frage, welchen 
Beitrag Gastronomie und Hotellerie zur 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung der Region leisten.
Gesprächspartner waren unter ande-
rem Georg Frey, Kreisvorsitzender des 
Deutschen Hotel- und Gaststättenver-
bandes (DEHOGA) und Unternehmer 
unter anderem in Weilerswist und 
Brühl, sowie Patrick Rothkopf, Präsident 
von DEHOGA Nordrhein.
In den Gesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern aus der Bran-
che wurde deutlich, dass Gastronomie 
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und Hotellerie für die Region nicht nur 
als Wirtschaftsfaktoren von Bedeutung 
sind. Restaurants, Gaststätten und Ho-
tels schaffen Arbeitsplätze und sind zu-
gleich wichtige Orte der Begegnung. 
Damit tragen sie zur Lebensqualität vor 

Ort und zur Attraktivität der Städte und 
Gemeinden bei.
Die Veranstaltung auf dem Krewels-
hof bot den Beteiligten zudem Ge-
legenheit, Herausforderungen und 
Chancen der Branche unmittelbar 

mit politischen und kommunalen Ent-
scheidungsträgern zu diskutieren. Der 
direkte Dialog zwischen Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung soll dazu bei-
tragen, gegenseitiges Verständnis 
zu fördern und neue Impulse für die 

weitere Entwicklung der Region zu 
setzen.
Der Abend machte damit einmal 
mehr deutlich, welchen Stellenwert 
das Gastgewerbe im Kreis Euskirchen 
und darüber hinaus einnimmt.

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die ganze Familie hatte die 
UL-Fluggruppe "Nordeifel" e. V. zu 
ihrem Flugplatz-Wiesenfest auf den 
Flugplatz Weilerswist eingeladen. Die 
Veranstaltung bot den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern die 
Gelegenheit, die Welt der Fliegerei 
aus nächster Nähe zu erleben. Stell-
vertretend für die UL-Fluggruppe 
Nordeifel begrüßten der 1. Vorsitzen-
de Johannes Köhn und der 2. Vorsit-
zende Fabian Ufer die Gäste. Zu den 
Besuchern aus der Region gehörten 
unter anderem Ralf Claßen, Stellver-
treter des Landrates des Kreises Eus-
kirchen, der nordrhein-westfälische 
Landtagsabgeordnete Oliver Krauß 
sowie das Kreistagsmitglied Kars-
ten Stickeler. Bei gutem Festwetter 
präsentierte sich das Wiesenfest 
als Treffpunkt für Flugbegeisterte, 
Familien und zahlreiche weitere 
Gäste. Rundflüge über die Region 
ermöglichten einen besonderen Blick 

Flugplatz-Wiesenfest lockte zahlreiche Besucher nach 
Weilerswist

auf Weilerswist und die Umgebung. 
Modellflugvorführungen und eine 
Flugzeugausstellung gaben Einbli-
cke in unterschiedliche Facetten der 
Fliegerei. Auch für die jüngeren Besu-
cher wurde ein abwechslungsreiches 
Programm angeboten. Neben dem 
Geschehen am Boden und in der Luft 
kam auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz. Das Angebot reichte von Spei-
sen vom Grill und Reibekuchen über 
bergische Waffeln bis hin zu Kaffee 
und hausgemachtem Kuchen. Getra-
gen wurde das Flugplatz-Wiesenfest 
insbesondere vom ehrenamtlichen 
Engagement der Mitglieder und Hel-
fer der UL-Fluggruppe Nordeifel. Mit 
ihrem Einsatz sorgten sie für Orga-
nisation, Bewirtung und Programm 
und trugen damit wesentlich zum 
Gelingen der Veranstaltung bei.
Das Wiesenfest zeigte einmal mehr 
die Verbundenheit des Vereins mit 
der Region und bot zugleich die 
Gelegenheit, den Flugsport einem 

breiten Publikum näherzubringen. 
So blieb vielen Besucherinnen und 
Besuchern ein abwechslungsreicher 

Tag auf dem Weilerswister Flugplatz 
in Erinnerung - am Boden ebenso 
wie in der Luft.

Im Zuge der Neustrukturierung 
des Weilerswister Bauhofs und der 
personellen Verstärkung zur Jahres-
mitte hat die Gemeinde ihren Fuhr-
park um ein weiteres gebrauchtes 
Nutzfahrzeug ergänzt. Das Fahrzeug 
unterstützt seitdem insbesondere 
die Kolonne, die für die Pflege der 
Spielplätze sowie der Grünflächen 
an den Schulen zuständig ist.
Mit dem zusätzlichen Fahrzeug 
können Rasenmäher und weitere 
Arbeitsgeräte samt Anhänger zu 
den jeweiligen Einsatzorten trans-
portiert werden. Gleichzeitig bietet 
die Ladefläche ausreichend Platz, 
um anfallenden Grünschnitt direkt 
aufzunehmen und anschließend 
fachgerecht zu entsorgen.
Für die Mitarbeitenden ergeben 
sich dadurch kürzere Wege und ef-

Zusätzliches Nutzfahrzeug stärkt den Bauhof
fizientere Arbeitsabläufe. Mehrere 
Arbeitsschritte können bei einem 
Einsatz erledigt werden - von der 
Pflege der jeweiligen Flächen bis 
zum Abtransport des Grünschnitts.
Die Anschaffung ist Teil der orga-
nisatorischen Weiterentwicklung 
des Bauhofs. Dieser wurde in ver-
schiedene Kolonnen gegliedert, um 
die vielfältigen Aufgaben im Ge-
meindegebiet gezielter bearbeiten 
zu können.
Zu den regelmäßigen Tätigkeiten 
des Bauhofs gehören neben der 
Pflege von Grünflächen und Spiel-
plätzen auch Arbeiten an Straßen 
und öffentlichen Anlagen. Mit dem 
zusätzlichen Nutzfahrzeug stehen 
den Beschäftigten für diese Aufga-
ben weitere Transportkapazitäten 
zur Verfügung.
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Über eine besondere Auszeichnung 
konnte sich die Gesamtschule Weiler-
swist freuen. Beim "Westenergie Dis-
tanz Duell" hatten insgesamt 1.027 
Schülerinnen und Schüler sportlichen 
Einsatz und Teamgeist bewiesen. Inner-
halb von 30 Minuten legten die Teil-

Westenergie Distanz Duell
500 Euro für sportlichen Einsatz

nehmenden durchschnittlich 4,02 Kilo-
meter zurück und sicherten ihrer Schule 
damit ein Preisgeld von 500 Euro. Den 
entsprechenden Scheck überreichten 
Bürgermeister Dino Steuer und West-
energie-Kommunalmanager Achim 
Diewald an Schulleiter Alexander In-

den-Bräuer. Gemeinsam würdigten 
sie die Leistung der Schülerinnen und 
Schüler und deren gemeinschaftlichen 
Einsatz. Beim "Distanz Duell" stehen 
neben der sportlichen Leistung vor al-
lem Teamgeist, Fairness und die Freude 
an der Bewegung im Mittelpunkt. Je 

nach durchschnittlich zurückgelegter 
Strecke können die teilnehmenden 
Schulen Preisgelder erhalten. Die Ge-
samtschule Weilerswist konnte mit 
ihrem Ergebnis die Vier-Kilometer-Mar-
ke übertreffen und sich damit über die 
Auszeichnung freuen.

Herzlichen Glückwunsch!
Anrede Vorname Nachname Ortsteil Datum Jubiläum
Frau Margareta Horst Kleinvernich 01.10.2026 86
Frau Klara Elisabeth Finger Großvernich 01.10.2026 81
Herrn Wilfried Josef Hamacher Großvernich 01.10.2026 73
Herrn Wolfram Heilmann Ottenheim 02.10.2026 77
Frau Eva Hildegard Wagner Kleinvernich 03.10.2026 99
Frau Marianne Elisabeth Josefa Luther Kleinvernich 05.10.2026 79
Herrn Valerij Brandt Weilerswist 05.10.2026 72
Frau Elisabeth Schäfer Weilerswist 06.10.2026 89
Frau Sibylla Renate Eilau Weilerswist 07.10.2026 85
Frau Ute Lieselotte Frey Weilerswist 07.10.2026 84
Frau Teresa Malinowska Weilerswist 07.10.2026 75
Herrn Giuseppe Salvatore Avola Weilerswist 08.10.2026 72
Frau Barbara Becker Weilerswist 09.10.2026 80
Herrn Ewald Esser Weilerswist 09.10.2026 79
Frau Gertrud Mennen Weilerswist 09.10.2026 79
Herrn Alfons Grees Großvernich 10.10.2026 87
Herrn Herbert Paul Zwickirsch Lommersum 10.10.2026 79
Herrn Siegmund Loppnow Weilerswist 10.10.2026 74
Frau Sabine Kölln Lommersum 11.10.2026 70
Herrn Heinz Peter Schwarz Lommersum 13.10.2026 81
Herrn Michael Theisen Metternich 16.10.2026 87
Herrn Eckhard Walter Kittlaß Lommersum 16.10.2026 74
Frau Gisela Margarethe Schmidt Metternich 18.10.2026 82
Frau Elisabeth Therese Anders Metternich 18.10.2026 70
Herrn Peter Wolfgang Zedlach Weilerswist 19.10.2026 72
Frau Zofia Mrowiec Lommersum 19.10.2026 70
Frau Nina Seluianova Ottenheim 20.10.2026 88
Frau Irmgard Elfriede Krause Weilerswist 20.10.2026 87
Frau Manel Weber Weilerswist 20.10.2026 77
Frau Marlies Möllering Weilerswist 20.10.2026 70
Herrn Hans Dieter Thelen Weilerswist 21.10.2026 76
Frau Olena Koval Weilerswist 22.10.2026 89
Herrn Manfred Engelskirchen Kleinvernich 22.10.2026 80
Frau Natalia Morozova Weilerswist 23.10.2026 80
Frau Maria Margareta Schmitz Weilerswist 23.10.2026 73
Frau Annakutty Rajan Rajan Kandamparampil Weilerswist 24.10.2026 71
Frau Maria Monika Ohlerth Weilerswist 25.10.2026 72
Herrn Hans-Wilhelm Heinz Weilerswist 26.10.2026 81
Frau Vira Rodzin Weilerswist 27.10.2026 76
Frau Maria Anna Elisabeth Büscher Weilerswist 28.10.2026 95
Herrn Gunter Seifert Lommersum 28.10.2026 74
Herrn Herbert Josef Vogl Weilerswist 30.10.2026 88
Herrn Rudi Michael Faber Weilerswist 30.10.2026 75
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Fortsetzung der  Titelseite

Liebe Lauf und Walkingfreunde,  
es ist wieder so weit. Es gibt wie-
der die Möglichkeit das Lauf- oder 
Walkingabzeichen abzulegen.
Du willst mal 30 oder 60 Minuten 
am Stück laufen? Oder du walkst 
gerne und würdest gerne mal da-
für ein Abzeichen kriegen? Dann 
bist du hier richtig.

Du stehst z.B. vor deinem ersten 
Halbmarathon? Dann ist dies ge-
nau das Richtige, um zu sehen, ob 
man eine längere Zeit einen Lauf 
aushält oder es ist nochmal eine 
gute Trainingseinheit vor dem Lauf.
Es gibt verschiedene Lauf und 
Walkingabzeichen, die man ab-
solvieren kann:
Start ist um 18 Uhr für das 120 Mi-
nuten Lauf- u. Walkingabzeichen, 

Lauf- und  
Walkingabzeichenabnahme 
Am 29. September im Sportzentrum an der 
Erft

dann folgt jede halbe Stunde das 
nächste Abzeichen, also 90 Mi-
nuten um 18:30 Uhr usw. damit 
alle gleichzeitig um 20 Uhr wieder 
ins Stadion einlaufen bzw. walken 
können (Bitte nochmal tagesaktu-
ell auf unserer Website nachschau-
en falls sich Änderungen ergeben).
Treffpunkt ist das Sportzentrum an 
der Erft in Weilerswist.

Wir freuen uns über alle Teil-
nehmenden. Denkt bitte an eine 
Stirnlampe.
Bei Fragen meldet euch gerne bei 
unserem Laufwart Michael 
(michael.m@lc-weilerswist.de) un-
serer Walkingwartin Alex (alex@
lc-weilerswist.de) oder schaut auf 
unserer Website vorbei 
(lc-weilerswist.de).

Am Donnerstag, 3. September, gegen 
21:30 Uhr, befuhr der Fahrer eines 
Lkw des Deutschen Roten Kreuzes die 
Kreisstraße 33 in Fahrtrichtung Weiler-
swist-Metternich. Auf der Kreisstraße 
33 / Meckenheimer Straße nahm der 
Fahrer einen lauten Schlag an der 
Frontscheibe wahr. Anschließend stellte 
er Farbflecken im Bereich der Front vom 
Fahrzeug und auf der Windschutzschei-
be fest. Aufgrund des Vorfalls musste 
sich der Fahrer stark darauf konzentrie-

Gefährlicher Eingriff in den 
Straßenverkehr - Polizei 
sucht Zeugen

ren, den Lkw sicher auf der Fahrbahn 
zu halten. 
Die Polizei Euskirchen hat ein Straf-
verfahren wegen des Verdachts des 
gefährlichen Eingriffs in den Straßen-
verkehr eingeleitet. 
Zeugen, die Hinweise zum Sachverhalt 
oder zu möglichen Verursachern geben 
können, werden gebeten, sich bei der 
Polizei Euskirchen unter 02251 799 0 
oder bei jeder anderen Polizeidienst-
stelle zu melden.

Nitz vorgefahren.
Auf dem Weg zum Zwischenstopp 
am Friesheimer Schützenhaus ra-
delten die Teilnehmer auf meist 
asphaltierten Feldwegen vorbei an 
Mais- Kartoffel- und Rübenfeldern 
sowie teilweise auf schmalen Pfa-
den durch den Friesheimer Busch.
Am Friesheimer Schützenhaus er-

wartete sie Magnus Düster von der 
dortigen St. Hubertus Schützen-
bruderschaft. Nachdem man den 
Durst gestillt und sich zu einem 
Gruppenfoto zusammengestellt 
hatte, begaben sich die Pedaltreter 
auf den Weg nach Klein-Vernich, 
wo die Radwanderung beim Klei-
nen Schützenfest der dortigen St. 

Sebastianus Schützenbruderschaft 
endete. 
Bei gekühlten Getränken, Rost-
bratwurst und Steaks ließen es die 
Biker wohlergehen, bevor sie den 
Heimweg entlang der Erft nach 
Lommersum antraten.
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Wie soll Weilerswist in zehn Jahren 
aussehen? Mehr Bäume und Schat-
ten? Sichere Wege für Radfahrende 
und Fußgänger? Orte zum Sitzen 
und Begegnen? Oder ganz andere 
Dinge? Mit den ZukunftsBildern lädt 
WeilerswistZero Menschen dazu ein, 
ihre Vorstellungen von einem lebens-
werten Weilerswist zu teilen.
Die Idee dahinter ist einfach: Wir 
wollen wir gemeinsam nach vorne 
schauen. Bei verschiedenen Veran-
staltungen haben wir deshalb bereits 
gesammelt, was sich Menschen für 
Weilerswist wünschen. Die Ergeb-
nisse sind ganz unterschiedlich und 
reichen von mehr Grün und Schatten 
über sichere Wege bis zu Orten, an 

WeilerswistZero startet in den Herbst
Gemeinsam für ein Weilerswist, in dem es sich auch morgen gut leben lässt

ZukunftsBilder laden ein, eigene Ideen zu entwickeln. Foto: WeilerswistZero

denen man sich gerne aufhält.
In den kommenden Wochen sind die 
ZukunftsBilder wieder unterwegs: Am 
19. September, von 14 bis 18 Uhr, 
sind wir bei "Wir in der Gemeinde" 
rund ums Rathaus dabei. Unser Stand 
hat die Nummer 9 und befindet sich 
im hintersten Winkel des Hochzeits-
gartens, direkt hinter Haus Heskamp. 
Am 4. Oktober, ab 10 Uhr, finden Sie 
uns außerdem beim Erntedankfest auf 
dem Gelände des Dorfverschönerungs-
vereins, Kölner Straße 66.
Wer Lust hat, kann einfach vorbei-
kommen, sich die bisherigen Ideen 

anschauen und eigene Vorstellungen 
beitragen. Zukunftsbilder entstehen 
nur im Gespräch mit den Menschen, 
die hier leben. Und wer noch mehr 
Lust auf WeilerswistZero bekommt? 
Unsere Gruppe ist weiterhin klein 
und freut sich über neue Mitstreite-
rinnen und Mitstreiter. Dabei muss 
niemand schon wissen, welche Auf-
gabe er oder sie übernehmen möch-
te. Ob Aktionen, Webseite, Klima-
politik, Kommunikation oder Social 
Media: Unterschiedliche Interessen 
und Talente sind willkommen. Und 
wer erst einmal nur neugierig ist, 

kann genauso gerne vorbeischauen.
Dafür bieten wir am 9. Oktober, um 
19:30 Uhr, ein offenes Treffen für 
Interessierte an. Der Ort steht noch 
nicht fest. Wer dabei sein möchte, 
kann sich unter info@weilerswist-
zero.de melden. Wir geben den Treff-
punkt dann rechtzeitig bekannt.
WeilerswistZero ist eine lokale In-
itiative von Menschen, die sich für 
Klimaschutz und ein lebenswertes 
Weilerswist engagieren. Wer Lust 
hat, sich einzubringen oder einfach 
einmal kennenzulernen, was wir ma-
chen, ist herzlich willkommen.

Kollision zwischen 
Radfahren
Auf dem Radweg der Landstraße 194 
bei Weilerswist kam es am 6. Septem-
ber, gegen 12:20 Uhr, zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen zwei Radfahrern. 
Ein 39-jähriger Mann aus Köln befuhr 
den Radweg aus Richtung Brühl kom-
mend in Richtung Weilerswist. Gleich-
zeitig fuhr ein 62-jähriger Mann aus 
dem Rhein-Erft-Kreis in entgegenge-
setzter Richtung. Der 39-Jährige befand 
sich aufgrund der örtlichen Gegeben-
heiten mittig auf dem Radweg. Durch 

den Wechsel zwischen Sonnen- und 
Schattenbereichen, verursacht durch 
die dort stehenden Bäume, nahm er 
den entgegenkommenden 62-Jäh-
rigen nach bisherigen Erkenntnissen 
erst spät wahr. Es kam zur Kollision 
zwischen den beiden Radfahrern. Der 
62-Jährige stürzte dabei über den Len-
ker in die neben dem Radweg gelegene 
Böschung. Er wurde verletzt und mit 
einem Rettungswagen in ein Kranken-
haus gebracht.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wie Menschen Abschied nehmen, 
sagt viel über eine Gesellschaft aus. 
In Nordrhein-Westfalen zeigt sich die 
Bestattungskultur seit einigen Jahren 
im Wandel. Traditionelle Rituale blei-
ben wichtig, gleichzeitig wachsen der 
Wunsch nach individuellen Formen des 
Gedenkens und der Bedarf an klarer 
rechtlicher Orientierung. 

Zwischen Tradition und Verände-
rung
Kirchliche Trauerfeiern, Erd- und Feuer-
bestattungen prägen weiterhin das Bild 
auf vielen Friedhöfen in NRW. Der Fried-
hof bleibt für viele Familien ein fester 
Ort des Erinnerns. Gleichzeitig entschei-
den sich immer mehr Menschen schon 
zu Lebzeiten für alternative Formen wie 
anonyme Urnenbeisetzungen oder na-
turnahe Grabstätten. Diese Entwicklun-
gen verändern die Friedhofslandschaft, 
ohne die kulturelle Bedeutung des Ab-
schieds grundsätzlich infrage zu stellen.
Rechtlicher Rahmen
Das Bestattungsrecht ist in Deutsch-
land Ländersache. In Nordrhein-West-
falen gilt weiterhin ein klar geregelter 
Rahmen, etwa zur Bestattungspflicht, 
zur Frist zwischen Tod und Beisetzung 
und zur Rolle der Kommunen. In den 
vergangenen Jahren wurden einzelne 
Vorschriften überprüft und angepasst, 
um gesellschaftlichen Veränderungen 
Rechnung zu tragen. Auch ab 2025 
und 2026 ist mit weiteren Präzisie-
rungen zu rechnen, etwa bei der Aus-
gestaltung von Friedhofsordnungen 

Bestattungskultur im Wandel
oder bei neuen Bestattungsformen, 
die Kommunen erproben. Grundsätz-
lich bleibt jedoch der Schutz der Toten-
ruhe ein zentrales Leitprinzip.
Neue Wünsche, neue Angebote
Der Wunsch nach persönlicher Gestal-
tung zeigt sich auch bei Trauerfeiern. 
Musik, Redebeiträge und der Ort der 
Zeremonie werden individueller ge-
wählt. Kommunale und kirchliche 
Friedhofsträger reagieren darauf mit 
flexibleren Grabformen und angepass-
ten Nutzungszeiten. Für Angehörige ist 
es wichtig zu wissen, dass die konkre-
ten Regelungen oft vor Ort festgelegt 
werden. Ein Blick in die jeweilige Fried-
hofssatzung schafft früh Klarheit.
Praktische Hinweise für Angehö-
rige
Im Trauerfall stehen Hinterbliebene vor 
vielen Entscheidungen. In NRW sind 
Bestattungsunternehmen wichtige 
Ansprechpartner, sie kennen die regio-
nalen Vorgaben und unterstützen bei 
Formalitäten. Sinnvoll ist es außerdem, 
vorhandene Vorsorgeverträge oder 
schriftliche Wünsche der verstorbenen 
Person zu prüfen. Wer sich frühzeitig 
informiert, etwa über Grabarten, Kos-
ten und Fristen, kann in einer emotional 
belastenden Zeit besser handeln.

Die Bestattungskultur in Nordrhein-
Westfalen bleibt von Traditionen ge-
tragen, öffnet sich aber neuen Formen 
und Bedürfnissen. Für Angehörige be-
deutet das mehr Gestaltungsspielraum, 
zugleich bleibt der rechtliche Rahmen 
verbindlich. Wer sich informiert und 
Beratung annimmt, kann Abschied 
nehmen auf eine Weise, die persönlich 
ist und zugleich den geltenden Regeln 
entspricht.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)

0 22 54 / 72 77

Bestattungen Becker GmbH · Berliner Straße 55 · 53919 Weilerswist  
info@becker-weilerswist.de · www.becker-weilerswist.de

Bestattungen  
Becker 
Wenn Sie uns brauchen,  
sind wir für Sie da –  
jeder Zeit 
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Ein 37-jähriger Motorradfahrer 
aus Euskirchen befuhr am frühen 
Morgen des 6. September die L 

In diesem Jahr sucht der Dorfver-
schönerungsverein Weilerswist 
nach neuen Wegen. Da der Verein 
das traditionelle Maifest nicht mehr 
durchführen kann, gilt es, Neues zu 
gestalten. Und somit wurde eine 
neue Idee geboren: Wilder (Wiel-
der) Herbst. Dieses Erntedankfest 
soll unter anderem mit dem Motto, 
beginnen: „Für die Kinder von heute 
- für das Dorf von morgen".
Der DVV schafft mit dem Wielder /
Wilder Herbst bewusst ein Fest für 
junge Familien und Kinder. Es geht 
nicht nur um Erntedank, Äpfel oder 

Der Swister Turm e.V. hatte am Sonn-
tag, 30. August, wieder einmal zu einer 
musikalischen Sonntagsmatinee am 
Swister Turm eingeladen.

Zusammenstoß mit Wildschwein - Motorradfahrer leicht 
verletzt

194 in Richtung Brühl.
In Höhe eines Parkplatzes über-
querte plötzlich ein Wildschwein 

die Fahrbahn. Es kam zum Zusam-
menstoß mit dem Motorradfahrer 
der hierbei stürzte und leicht ver-

letzt wurde.
Das Wildschwein verendete vor 
Ort.

Nach der Jahreshauptversammlung auf „neuen Wegen“
Dorfverschönerungsverein Weilerswist e.V.

regionale Produkte, sondern darum, 
dass Familien wieder Zeit miteinan-
der verbringen, Kinder das Dorfleben 
gestalten und die nächste Genera-
tion für Gemeinschaft begeistert 
wird. Mit dieser Idee entsteht etwas 
Neues: etwas für Familien, etwas für 
Kinder; etwas für Wielde!
Wenn wir an den Herbst denken, 
fallen uns strahlende Kinderaugen, 
Kinder die Äpfel pressen, Kinder die 
Neues entdecken ein und erleben, 
wie schön Gemeinschaft sein kann. 
Hier soll ein Ort geschaffen werden 
und bewusst junge Familien ange-

sprochen werden. Es soll ein Fest 
sein, wo Kinder nicht nur zuschauen, 
sondern selbst entdecken ausprobie-
ren und mitmachen dürfen. Also ein 
neues Familienfest für Weilerswist. 
Deshalb haben wir zahlreiche An-
gebote, die speziell, für Familien aus-
gerichtet sind. 

Der DVV bietet Spiel. Spaß und Ac-
tion, eine mobile Saftpresse, Kreativ-
angebote, Musik, regionale Stände 
und viele Leckereien. Der DVV - Vor-
sitzende Andreas Molter und seine 
Vorstandsmannschaft: „Wir glauben, 

dass ein schönes Dorf mehr braucht 
als gepflegte Beete und schöne Plät-
ze. Der Ort braucht Kinder, die hier 
aufwachsen und Familien, die sich 
hier zum Hause fühlen - wir freuen 
uns auf euch, auf Kinder, Nachbarn, 
„alte" und „neue" Gesichter.

Sonntag, 4. Oktober, ab 11 Uhr, 
bis zum späten Nachmittag
Vereinsunterkunft des DVV; 
 Kölner Straße 66
www.DVV-Weilerswist.de
DVV-Weilerswist@gmx.de 
Facebook: DVV Weilerwist

Sonntagsmatinee am Swister Turm

Diesmal gab der bekannte Eifeltrou-
badour Günter Hochgürtel sein viel-
seitiges musikalisches Repertoire zum 
Besten. Unter dem Motto „Lieder am 

Sonntagmorgen" spielte er nebst 
seinen bekannten Songs auf „Platt", 
auch viele Evergreens, garniert mit 
französischen Chansons und italieni-
schen Canzone, immer begleitet von 
seinen kurzweiligen und humoristi-
schen Moderationen. Die rund 250 

Gäste erlebten beim besten Wetter 
eine kurzweilige, amüsante, lebhafte, 
zwischenzeitlich aber auch sentimen-
tale und gefühlvolle Unterhaltung in 
schönster Open-Air-Kullisse am Swister 
Turm, begleitet und beköstigt von den 
Mitgliedern des Swister Turm e.V..
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Datenschutz gehört mittlerweile 
zum Vereinsalltag. Doch welche 
Anforderungen gelten aktuell und 
welche typischen Fehler lassen sich 
vermeiden? Antworten auf diese 
Fragen gibt ein kostenfreies Seminar 
am Montag, 21. September, um 18 
Uhr im Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen.
Rechtsanwalt Michael Röcken ver-
mittelt zunächst die Grundlagen des 
Datenschutzes im Ehrenamt. An-
schließend werden anhand aktuel-
ler Entwicklungen in der Rechtspre-
chung sowie der Tätigkeitsberichte 
der Datenschutzaufsichtsbehörden 
typische Problemfelder behandelt. 
Dazu gehören unter anderem der 
Umgang mit Mitgliederdaten, die 
Veröffentlichung von Fotos bei Ver-
anstaltungen sowie die Nutzung pri-
vater Computer für die Vereinsarbeit.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 

Seminar:  
Datenschutz im Ehrenamt

auf den Fragen der Teilnehmenden, 
so dass individuelle Anliegen und 
Praxisfälle ausführlich besprochen 
werden können.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforderlich: 
bitte unter Angabe des Vereins be-
ziehungsweise der Organisation per 
E-Mail an ehrenamt@
kreis-euskirchen.de

Seminardetails auf einen Blick
Thema: Datenschutz im Ehrenamt
Referent: 
Rechtsanwalt Michael Röcken
Datum: Montag, 21. September
Beginn: 18 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Kreishauses 
Euskirchen
Teilnahme: kostenfrei
Anmeldung: ehrenamt@
kreis-euskirchen.de
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„Danke" sagten die drei Erstklässler 
bzw. Erstklässlerinnen aus der Mon-
golei, Syrien und Afghanistan sowie 
das zwölfjährige Mädchen aus Eri-
trea bei der Übergabe eines finan-
ziellen Zuschusses für den Schulstart 
in die 1. Klasse bzw. für den Schul-
beginn in die weiterführende Schule.
Als die Anfrage von Herrn Berger 
kam, geflüchtete Kinder für ihren 
Schulstart zu unterstützen, hat die 
Gemeinde schnell reagiert und die 

Spende für die Flüchtlingsinitiative 
Weilerswist e. V. 

künftigen Erstklässler ausfindig ge-
macht. 
Die Flüchtlingsinitiative Weilerswist 
e. V. hat die Spende gerne entgegen-
genommen und unmittelbar weiter-
geleitet und mit Schultüten, die von 
der Firma Jakobi Immobilien gespon-
sort wurden, ergänzt.
An den strahlenden und stolzen Ge-
sichtern der Kinder war gut zu er-
kennen, wie sehr sie sich über die 
Zuwendung gefreut haben.
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Wer rechtzeitig vorsorgt, erleichtert 
seinen Angehörigen später viele 
Entscheidungen. Eine Vorsorgevoll-
macht ist ein wichtiges Instrument, 
um festzulegen, wer im Ernstfall 
handeln darf, wenn man selbst nicht 
mehr entscheidungsfähig ist.

Was die Vollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln 
dürfen. Das kann etwa bei Krank-
heit, Unfall oder altersbedingter 
Einschränkung wichtig werden. 
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung an-
ordnen, was Zeit kostet und nicht 
immer im Sinne der Betroffenen ist.

Umfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder 

Vorsorgevollmacht regeln
sehr umfassend erteilt werden. Sie 
kann medizinische Entscheidun-
gen, finanzielle Angelegenheiten 
oder auch Fragen rund um das 
Wohnen betreffen. Wichtig ist, die 
beauftragte Person sorgfältig aus-
zuwählen und klar zu formulieren, 
welche Aufgaben sie übernehmen 
darf. Eine notarielle Beglaubigung 
ist nicht zwingend vorgeschrieben, 
sie kann aber für Klarheit sorgen 
und wird insbesondere bei Immo-
biliengeschäften oder Bankgeschäf-
ten verlangt.

Vorlagen, um eine Vollmacht zu ver-
fassen, findet man unter anderem 
auf der Webseite des Bundesminis-
teriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz.

Aufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte 
an einem sicheren, aber zugäng-

lichen Ort aufbewahrt werden. 
Empfehlenswert ist, dass die bevoll-
mächtigte Person weiß, wo sich das 
Dokument befindet. Zudem kann 
die Vollmacht im Zentralen Vorsor-
geregister der Bundesnotarkammer 
registriert werden. Dort können Ge-
richte im Bedarfsfall schnell nach-
sehen, ob eine Vollmacht vorliegt.

Rechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das The-
ma auf, doch gerade in gesunden 
Zeiten lässt sich in Ruhe festlegen, 
wem man vertraut. Eine Vorsorge-
vollmacht gibt Sicherheit für die 
eigene Zukunft und entlastet Ange-
hörige in schwierigen Situationen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Der Kreis Euskirchen vergibt auch 
in diesem Jahr zwei Meistersti-
pendien und unterstützt damit 
engagierte Fachkräfte auf ihrem 
Weg zum Meisterbrief. Angehende 

Meisterstipendium: Jetzt bewerben

Handwerksmeisterinnen und Hand-
werksmeister können eine finanzielle 
Förderung von jeweils bis zu 6.000 
Euro erhalten.
"Wer den Meisterbrief anstrebt, 

übernimmt Verantwortung - für 
Qualität, für Ausbildung und für die 
Zukunft des eigenen Betriebs. Mit 
dem Meisterstipendium wollen wir 
engagierten Handwerkerinnen und 
Handwerkern den nächsten Kar-
riereschritt erleichtern und zugleich 
dafür sorgen, dass ihr Wissen und 
ihre Tatkraft unserer Region zugute-
kommen", betont Landrat Markus 
Ramers.
Mit dem Meisterstipendium möchte 
der Kreis Euskirchen qualifizierte und 
motivierte Fachkräfte zu einer beruf-
lichen Weiterbildung ermutigen. Ge-
fördert werden Bewerberinnen und 
Bewerber, die eine Meisterschule in 
einem anerkannten Handwerksberuf 
besuchen beziehungsweise den Be-
ginn einer entsprechenden Weiter-
bildung planen.
Die Förderung kann abhängig davon, 
ob die Weiterbildung in Vollzeit oder 
berufsbegleitend absolviert wird, 
über einen Zeitraum von 12 bis 36 
Monaten erfolgen. Das Stipendium 
umfasst einen Zuschuss von bis zu 
6.000 Euro. Dieser kann unter an-
derem für Lernmittel, Fachliteratur, 
Fahrt- und Materialkosten, notwen-

dige Hardware sowie Aufenthalts-
kosten eingesetzt werden.
Wer das Meisterstipendium erhält, 
verpflichtet sich, nach erfolgrei-
chem Abschluss der Weiterbildung 
mindestens fünf Jahre im erlernten 
Handwerk im Kreis Euskirchen tätig 
zu sein. Dies kann sowohl im Rah-
men einer Beschäftigung in einem 
regionalen Betrieb als auch durch 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
erfolgen.
Die Bewerbungsphase startet am 
14. September. Bewerbungen 
können bis zum 11. Oktober per 
E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
kreis-euskirchen.de oder postalisch 
bei der Struktur- und Wirtschafts-
förderung des Kreises Euskirchen 
eingereicht werden. Weitere Infos: 
www.kreis-euskirchen.de/themen/
wirtschaft-tourismus/meldungen/
meisterstipendium
Kontakt:
Wirtschaftsförderung und Kreisent-
wicklung
Laura Meyer
Telefon: 02251 15-1541
E-Mail: laura.meyer@
kreis-euskirchen.de

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum (Ko-
BIZ) Kreis Euskirchen wieder Men-
schen jeglichen Alters, die einmal in 
der Woche für eine Stunde mit einem 
neu zugewanderten Kindergarten- 
oder Schulkind Zeit verbringen. Die 
SmiLe-Sprachpaten entdecken ge-
meinsam mit ihrem Patenkind durch 
Spielen, Vorlesen, Malen, Singen, 
Basteln oder einfach nur Erzählen 
und Zuhören wie nebenbei die deut-
sche Sprache. Den neuen Sprachpa-
ten werden zur Vorbereitung an zwei 

Ehrenamt im Mini-Format
Kinderaugen zum Leuchten bringen: KoBIZ 
sucht Sprachpaten

Nachmittagen Spiele und Methoden 
der Sprachförderung vorgestellt.
Die nächsten Schulungstermine fin-
den am Donnerstag, 1. Oktober und 
Dienstag, 20. Oktober, jeweils von 
14 bis 16:30 Uhr, im Kreishaus in 
Euskirchen statt. Anmeldung für die 
beiden SmiLe-Schulungen bitte über 
die Beteiligungsplattform NRW: be-
teiligung.nrw.de/k/1030868
Weitere Infos: Julia Gennet (Koor-
dination SmiLe-Programm), 02251 
151343, julia.gennet@kreis-euskir-
chen.de
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Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim Bau-
markt oder Supermarkt - was gilt auf 
Parkplätzen eigentlich im Hinblick auf 
die Vorfahrt? Viele verlassen sich auf 
die Regel „rechts vor links", wie sie 
aus dem Straßenverkehr bekannt ist. 
Tatsächlich gilt diese Regel auf Park-
plätzen nur sehr eingeschränkt.
„Straßencharakter" fehlt - daher 
keine generelle Vorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links" ist 
in der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
in § 8 Abs. 1 Satz 1 verankert und gilt 
an jeder Kreuzung oder Einmündung 
von Straßen ohne besondere Verkehrs-
zeichen. Der Bundesgerichtshof (BGH) 
hat jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätzlich 
keine „Straßen" im Sinne der StVO 
vorliegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, son-
dern weit überwiegend Rangier- und 
Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links" dort nicht 
automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht und 
Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das: Autofahrer müssen 
besondere Vorsicht walten lassen und 
mit unklaren Situationen rechnen. 
Oft gilt die Regeln der gegenseitigen 

Auf dem Parkplatz gilt nicht 
automatisch „rechts vor links“

Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen. Betreiber 
oder Grundstückseigentümer können 
durch Beschilderung oder Boden-
markierungen eigene Vorfahrtsregeln 
festlegen. In solchen Fällen gilt dann 
die jeweilige Regelung. Wenn Sie auf 
einem größeren Parkplatz, zum Beispiel 
eines Supermarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße mit 
Regel-Kreuzung. Fahren Sie langsam, 
achten Sie auf Fußgänger, Fahrzeuge 
beim Rangieren sowie auf verdeckte 
Sicht-Situationen, wie zum Beispiel 
zwischen geparkten Fahrzeugen. Sei-
en Sie bereit, anderen Autos Vorrang 
zu gewähren - auch wenn formal keine 
Vorfahrtsregel gilt. Prüfen Sie, ob Hin-
weisschilder oder Bodenmarkierungen 
auf dem Parkplatz vorhanden sind, die 
eine bestimmte Vorfahrtsregel oder 
Fahrtrichtung vorgeben.
Wer vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von Miss-
verständnissen oder Unfällen deutlich 
reduzieren. Ein kurzer Blick und etwas 
Rücksicht reichen oft, um sicher durch 
den Parkplatzalltag zu kommen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Rund 22,8 Millionen Menschen mit 
Brille tragen laut aktueller Allens-
bach-Brillenstudie auch bei Sport- 
oder Freizeitaktivitäten eine Sehhilfe. 
Mehr als vier von fünf davon nutzen 
die normale Alltagsbrille, nur rund 
jeder Zehnte eine spezielle Sportbril-
le. Doch bei Tempo, Lichtwechseln, 
Stößen oder Stürzen zählt mehr als 
Sehschärfe: Die Brille muss sicher 
sitzen, schützen, bruchsicher sein 
und zuverlässig Orientierung ermög-
lichen. Das Kuratorium Gutes Sehen 
(KGS) rät zu Sehlösungen, die auf 
Sportart, Sehbedarf und Bewegung 
abgestimmt sind.
Sport mit Alltagsbrille: Wann 
sie an Grenzen kommt
Beim Spaziergang oder auf einfa-
chen Wanderwegen kann die nor-
male Brille ausreichen. Anders sieht 
es aus, wenn Tempo, Gelände oder 
schnelle Richtungswechsel ins Spiel 
kommen, etwa beim Mountain-
biking, Trailrunning, Inlineskaten, 
Tennis, Padel oder Wassersport. 
Dann braucht es eine Lösung, die 
gutes Sehen ermöglicht, die Augen 
schützt und sicher sitzt. Wer Schlag-
löcher, Wurzeln, Bälle oder Hinder-
nisse zu spät erkennt, reagiert später. 
Bei Sturz, Aufprall oder Ballkontakt 
kann eine normale Brille selbst zum 
Risiko werden, etwa wenn Gläser 
oder Fassung brechen.
„Gutes Sehen beim Sport bedeutet 
mehr als reine Sehschärfe", sagt Dr. 
Gernot Jendrusch vom Lehr- und 

Sport mit Brille:  
Gut sehen ist nicht immer gut geschützt
Millionen nutzen ihre Alltagsbrille, doch bei Tempo zählt mehr als Sehschärfe

Forschungsbereich Sportmedizin 
und Sporternährung der Ruhr-Uni-
versität Bochum. „Entscheidend ist 
auch, wohin der Blick geht und in 
welcher Entfernung gesehen werden 
muss. Beim Golf sind Ball, Boden und 
Ferne wichtig, beim Radfahren in ge-
beugter Haltung vor allem der Blick 
nach vorn und unten. Deshalb muss 
die Korrektur zur Sportart passen, 
nicht nur zur Sehstärke. Genauso 
wichtig ist, dass die Lösung sicher 
sitzt, schützt und bei Belastung 
bruchsicherer ist als eine normale 
Alltagsbrille."
Wie wichtig dieser Schutz sein kann, 
zeigt eine Auswertung von mehr als 
220.000 Vereinssportverletzungen: 
Augenverletzungen sind zwar ver-
gleichsweise selten, können aber 
schwerwiegend sein. Fast jeder 
fünfte Fall mit Beteiligung der Augen 
musste im Krankenhaus behandelt 
werden, etwa jeder siebte wurde 
operiert. Umso wichtiger sind sport-
taugliche Sehlösungen, die nicht nur 
korrigieren, sondern auch schützen.
Jede Sportart stellt eigene An-
forderungen
Besonders sichtbar wird der Bedarf 
beim Radfahren: 37 Prozent der 
Brillenträger, die bei Sport oder Frei-
zeitaktivitäten eine Sehhilfe nutzen, 
tragen sie auf dem Rad. Fast genau-
so häufig kommt sie beim Wandern 
zum Einsatz. Doch je nach Aktivität 
muss eine Brille Unterschiedliches 
leisten: auf dem Rad vor Wind, In-

sekten und Blendung schützen, mit 
dem Helm funktionieren und ge-
gebenenfalls Kontraste verbessern; 
beim Wandern oder Trailrunning 
sicher sitzen und wechselndes Licht 
ausgleichen; beim Wassersport Re-
flexionen und UV-Strahlung reduzie-
ren; bei Ball- und Kontaktsportarten 
vor Stößen schützen.
Die Auswahl ist heute breiter als 
früher. Für viele Sportarten kommen 
Sportbrillen mit individueller Sehstär-
ke infrage, je nach Glasform direkt 
verglast oder mit Korrektureinsatz 
hinter dem Sportglas. Bei stark ge-
wölbten Shield-Sportbrillen können 
Optical Inserts oder Clip-ins eine Lö-
sung sein. Selbsttönende Gläser kön-
nen bei wechselndem Licht helfen, 
kontraststeigernde Filter machen 
Konturen deutlicher, polarisierende 
Gläser reduzieren Spiegelungen, 
etwa auf Wasser, gegebenenfalls 
auf Schnee oder nasser Straße. Wer 
Kontaktlinsen trägt, sollte zusätzlich 
an Schutz vor UV-Strahlung, Wind, 
Staub und Insekten denken, etwa 
durch eine Schutz- oder Sportson-
nenbrille.
Vor dem Kauf: Sehbedarf, Sport-
art und Sitz prüfen
Wer regelmäßig Sport treibt und 
eine Fehlsichtigkeit hat, sollte des-
halb nicht allein nach Design oder 
spontan online auswählen. Wichtig 
ist eine fachliche Prüfung: Welche 
Variante ist sportartbezogen sinn-
voll? Sitzt sie sicher? Funktioniert sie 

mit Helm, Cap, bei Schweiß, Tem-
peraturwechseln und Bewegung? 
Fachgeschäfte mit entsprechender 
Spezialisierung lassen sich beispiels-
weise über die Augenoptiker-Suche 
unter http://www.sehen.de/augen-
optiker-suche/ finden.

Service-Check: 
So finden Sportler die passende 
Sehlösung
Sehbedarf klären: 
Reicht eine Sportbrille mit individuel-
ler Sehstärke oder ist ein Korrektur-
einsatz sinnvoll?
Lichtwechsel einplanen: 
Bei häufigem Wechsel zwischen 
Sonne und Schatten können, je 
nach Sportart, selbsttönende Gläser 
helfen.
Reflexionen reduzieren: 
Auf Wasser, Schnee oder nasser 
Straße können polarisierende Glä-
ser störende Spiegelungen mindern.
Kontaktlinsen ergänzen: 
Wer Kontaktlinsen trägt, sollte zu-
sätzlich an Schutz vor UV-Strahlung, 
Wind, Staub und Insekten denken.
Ausrüstung testen: 
Helm, Cap oder Kopfhörer am besten 
zur Anprobe mitbringen.
Schutzbedarf prüfen: 
Bei Tempo, Sturzrisiko sowie Ball-, 
Schläger- oder Kontaktsport sind 
stoßfeste, als sportgeeignet geprüfte 
Lösungen wichtig.
Tipp: Wer unsicher ist, sollte die Seh-
anforderungen der eigenen Sportart 
fachlich prüfen lassen. (KGS)
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Die Szene wächst rasant. Immer mehr 
Menschen entdecken das Gravelbike 
für sich, ein Radtyp, der Straße und 
Gelände verbindet und sich bewusst 
zwischen den klassischen Kategorien 
bewegt. Ursprünglich stammt der Be-
griff aus den USA. Dort entstanden 
erste Modelle für Schotterpisten und 
unbefestigte Wege, die sich weder mit 
Rennrad noch Mountainbike komfor-
tabel bewältigen ließen. Heute steht 
Gravel für Freiheit auf zwei Rädern und 
für ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind breite-
re Reifen als beim Rennrad, meist mit 
leichtem Profil für mehr Grip. Die Rah-
mengeometrie fällt weniger aggressiv 
aus und bietet eine eher aufrechte 
Sitzposition, die lange Strecken ange-
nehm macht. Viele Modelle erlauben 
die Montage von Schutzblechen oder 
Gepäckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich zum 
Mountainbike ist ein Gravelbike leich-
ter, rollt auf festen Wegen schneller und 
lässt sich auf Asphalt effizient fahren. 
Dennoch ist die Sitzposition eher an 
die des Rennrades angelehnt. Gleich-
zeitig steckt es Schotter, Waldwege und 
leichte Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabendrun-
de, Wochenendtour oder Bikepacking, 
Gravelbikes decken viele Einsatzmög-
lichkeiten ab. Für technisches Gelän-
de oder steile Abfahrten bleibt das 
Mountainbike jedoch die erste Wahl. 
Wer dagegen hauptsächlich auf glat-
tem Asphalt unterwegs ist, profitiert mit 
dem Rennrad weiterhin von höherer 
Effizienz.
Für wen eignet sich das Gravel-
bike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in seiner 
Vielseitigkeit. Viele Menschen schätzen 
die Möglichkeit, spontan die Route zu 
wechseln und auch abseits der Straße 
fahren zu können. Dazu kommt ein 
sportliches, aber nicht zu ambitionier-
tes Fahrgefühl. Die Zielgruppe ist breit. 

Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind

passen damit perfekt in eine Zeit, in 
der flexible Lösungen besonders ge-
fragt sind.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Einsteigerinnen und Einsteiger profi-
tieren von der stabilen Fahrweise und 
der komfortablen Geometrie. Erfahrene 
Radfahrerinnen und Radfahrer mögen 
die Herausforderung, neue Wege zu 
erkunden und lange Strecken zu meis-
tern. Wer Geschwindigkeit sucht und 
zugleich Unabhängigkeit vom Straßen-
belag will, findet im Gravelbike einen 
passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für jeden 
optimal. Wer ausschließlich auf sehr an-
spruchsvollen Trails unterwegs ist, wird 
die Grenzen schnell spüren. Und wer 
ein klassisches Sportgerät für maxima-
le Geschwindigkeit sucht, bleibt beim 
Rennrad besser aufgehoben. Die Ent-
scheidung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Strecken 
ab. Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 

Umgebung zu erkunden. Das macht 
ihren aktuellen Trend gut verständlich. 
Sie bedienen den Wunsch nach Frei-
heit, Bewegung und Abwechslung und 
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Die Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) bleibt auch künftig eine 
wichtige Unterstützung für Eigentü-
mer:innen, die ihre alte Heizungsanlage 
gegen eine Wärmepumpe austauschen 

Wärmepumpe -  
was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

möchten. Ab dem 21. Juli 2026 gelten 
dazu neue Vorgaben. Für bereits weit 
fortgeschrittene Projekte ist eine Über-
gangsregelung vorgesehen. Deshalb 
lohnt sich ein genauer Blick auf den ak-
tuellen Planungsstand. „Trotz der Än-
derungen bleibt die Wärmepumpe eine 
langfristig attraktive Heizlösung - wer 
bereits Unterlagen für die Förderung 
vorbereitet hat, kann unter bestimmten 
Voraussetzungen noch von den bishe-
rigen Konditionen profitieren", sagt 
Brigitte Becker, Leiterin der Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. „Wer sich erst am 
Anfang der Planung befindet, sollte 
die neuen Regelungen kennen und 
die nächsten Schritte sorgfältig vor-

bereiten." Auf welche Dinge es dabei 
ankommt, hat die Verbraucherzentrale 
NRW in fünf Tipps zusammengestellt.

Förderbestandteile genau prüfen
Die neuen Förderbedingungen gelten 
ab dem 21. Juli 2026. Deshalb sollten 
Eigentümer:innen frühzeitig prüfen, 
welche Regelungen für das eigene 
Vorhaben gelten. Die Grundförderung 
bleibt mit 30 Prozent der förderfähigen 
Kosten bestehen. Gleichzeitig werden 
die förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindigkeits-
bonus sinkt zunächst von 20 auf 16 
Prozent. Anschließend soll er ab dem 
1. Februar 2027 sowie danach jeweils 
zum 1. Februar und 1. August eines 
Jahres um weitere vier Prozentpunkte 
reduziert werden. Ab dem 1. August 
2028 soll dieser Bonus vollständig 
entfallen. Darum ist es wichtig, sich 
frühzeitig über die aktuellen Förder-
bestandteile zu informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Hausbe-
sitzer:innen prüfen, welche Einkom-
mensklasse auf den eigenen Haushalt 
zutrifft. Bis zu einem zu versteuernden 
Haushaltseinkommen von 30.000 Euro 
beträgt der Bonus künftig 40 Prozent 
der förderfähigen Gesamtkosten, 
entsprechende Haushalte mit min-
destens einem Kind unter 18 Jahren 
erhalten zusätzlich 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 30.001 und 40.000 Euro 

bleibt es bei den 30 Prozent Grund-
förderung, Haushalte mit mindestens 
einem minderjährigen Kind erhalten 
in diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro gibt 
es künftig einen Bonus von 10 Prozent, 
mit Kind sogar zusätzlich 30 Prozent. 
Zwischen 50.001 und 60.000 Euro 
erhalten ausschließlich Haushalte mit 
Kind noch zehn Prozent Bonus. Darü-
ber hinaus wird bei mindestens einem 
minderjährigen Kind das maßgebliche 
zu versteuernde Einkommen einmalig 
um 10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni be-
achten
Für bereits vorbereitete Projekte bleibt 
die Übergangsregelung für Eigen-
tümer:innen besonders wichtig. Sie 
sollten deshalb den eigenen Projekt-
stand genau prüfen. Besteht bereits 
eine Bestätigung zum Antrag (gBzA) 
der Förderbank KfW, behält diese ihre 
Gültigkeit für sechs Monate ab Erstel-
lung und kann ab dem 21. Juli 2026 
für einen Antrag zu den neuen Förder-
bedingungen verwendet werden. Da-
gegen verlieren bereits erstellte, nach 
dem 20. Juli 2026 nicht genutzte Tech-
nische Projektbeschreibungen (TPB) 
des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ihre Gültigkeit. 
Gleichzeitig entfallen zum 21. Juli 2026 
einzelne Zuschläge. So wird der bishe-
rige Effizienzbonus von fünf Prozent 
für Wärmepumpen abgeschafft. Künftig 
soll der Einsatz natürlicher Kältemittel 
verpflichtend sein. Auch der Emissions-
minderungszuschlag für Biomasse-hei-
zungen entfällt. Die geänderten Förder-
bausteine sind deshalb frühzeitig in die 
Planung miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbausteinen 
gelten weiterhin maximale Fördersätze. 
Auch diese Obergrenzen sind bei der 
Finanzierungsplanung zu berücksich-
tigen. Haushalte mit einem zu versteu-
ernden Einkommen bis 30.000 Euro 
beziehungsweise bis 40.000 Euro mit 
mindestens einem Kind können künf-
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tig einen maximalen Fördersatz von 80 
Prozent erreichen. Für alle übrigen An-
tragsberechtigten bleibt die Obergren-
ze bei 70 Prozent. Welche Förderhöhe 
tatsächlich erreicht wird, hängt von den 
jeweils anwendbaren Förderbausteinen 
ab. Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.
Langfristige Vorteile im Blick be-
halten 
Auch mit der neuen BEG-Förderung 
bleibt die Wärmepumpe eine zukunfts-
sichere Heizlösung. Eigentümer:innen 
sollten deshalb nicht ausschließlich 
auf die Förderhöhe schauen. Wärme-
pumpen arbeiten effizient und nutzen 
überwiegend erneuerbare Energie zum 
Heizen. Dadurch sinkt langfristig die 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen 

und man spart Energiekosten. In Kom-
bination mit einer Photovoltaikanlage 
oder einem günstigen Wärmepumpen-
stromtarif ergeben sich zusätzliche Vor-
teile. Ab dem ersten Quartal 2027 ist 
außerdem ein Wertschöpfungs-Bonus 
von 15 Prozent für Wärmepumpen 
vorgesehen, die in der Europäischen 
Union oder assoziierten Märkten ge-
fertigt werden. Gleichzeitig soll die 
Grundförderung für Wärmepumpen 
aus Nicht-EU-Fertigung auf 15 Prozent 
sinken. In der Planungsphase empfiehlt 
es sich daher, neben der Förderhöhe 
auch die Herkunft des Systems zu be-
rücksichtigen. 

(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Es duftet wieder nach frisch gebacke-
nen Reibekuchen, und die Vorfreude 
auf die fünfte Jahreszeit steigt: Die 
Karnevalsgesellschaft "Schwerfe 
bliev Schwerfe" lädt alle Jecken, Bür-
ger und Familien zum traditionellen 
Reibekuchenfest ein. Am Sonntag, 
20. September, verwandelt sich der 
Schulhof der ehemaligen Schule in 
Schwerfen (Zur Talmühle 6) in einen 
bunten Festplatz für Groß und Klein.
Wie es sich für eine echte Karnevals-
gesellschaft gehört, fällt der Start-
schuss exakt um 11:11 Uhr. Neben 
den legendären, goldbraunen Riev-
kooche ist mit leckeren Getränken 
und vielen weiteren kulinarischen 
Angeboten bestens für das leibliche 

Knusprige Rievkooche und jecke Vorfreude
Die KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ lädt zum großen Reibekuchenfest

Wohl gesorgt.
Spaß für die ganze Familie und 
jecke Überraschungen
Das Fest bietet ein buntes Programm 
für jede Altersklasse. Während die 
Erwachsenen bei kalten Getränken 
und guten Gesprächen verweilen, 
wartet auf die kleinen Gäste ein 
tolles Unterhaltungsprogramm mit 
Kinderschminken, süßen Nascherei-
en, einer Hüpfburg und spannenden 
Verlosungen.
Generationenwechsel: Der neue 
Vorstand stellt sich vor
Das Reibekuchenfest bietet zudem 
die perfekte Gelegenheit, die neuen 
Gesichter an der Spitze des Vereins 
kennenzulernen. Die KG hat sich ver-

jüngt und präsentiert ein engagiertes 
Team, das zum Großteil aus alteinge-
sessenen Schwerfenern besteht. Der 
neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen:
Präsidentin / 1. Vorsitzende: Klaudia 
Vogel-Stern. 2. Vorsitzende / Presse-
arbeit: Stefan Classen und Jennifer 
Kotter. Schatzmeisterin: Christine Pau-
schert. 2. Schatzmeisterin: Anika Sita. 
Schriftführerin / Geschäftsstelle: Lisa 
Hanstein. 2. Schriftführerin: Cheyenne 
Vogel. Sitzungspräsident: Albrecht 
Arenz. Zeugwart / Saalmeister: Siggi 
Görgen. Sozialwartin: Steffi Wenz
Tradition trifft Moderne: Dem neuen 
Führungsteam ist es ein besonderes 
Anliegen, mit der Zeit zu gehen und 

Bewährtes mit neuen Ideen zu ver-
knüpfen. Dabei betont die Gesell-
schaft ausdrücklich, wie wichtig ihr 
die enge und harmonische Zusam-
menarbeit mit den anderen Dorfver-
einen sowie den Karnevalsvereinen 
der Region ist. Gemeinsam möchte 
man das Brauchtum im Ort stärken 
und lebendig halten.
Der Start in die neue Session
Wer nach dem Reibekuchenfest so 
richtig in Karnevalsstimmung ist, 
sollte sich einen weiteren Termin rot 
im Kalender anstreichen: Am Sams-
tag, 7. November, feiert die KG ihre 
große Sessionseröffnung. Los geht es 
ab 18:11 Uhr (Einlass bereits ab 17 
Uhr). FH

Der Kreis Euskirchen unterstützt er-
neut das Blau-Gelbe Kreuz mit einer 
Sachspende für die Ukraine. Insge-
samt zehn digitale Tafeln samt Pylo-
nen und Flügeln aus dem Berufskol-
leg Eifel in Kall wurden jetzt an den 
gemeinnützigen Verein übergeben. 
Landrat Markus Ramers übergab 
die Geräte an Linda Mai, die Vor-
sitzende des Blau-Gelben Kreuzes. 
„Wir sind froh, dass die Tafeln wei-
terhin genutzt werden können und 
wir damit die Schulen in der Ukraine 
ein wenig unterstützen können", 
sagte Landrat Ramers.
Die Tafeln waren im Berufskolleg 
über viele Jahre im Bereich der Hö-
heren Handelsschule im Einsatz. Für 
den regulären Schulbetrieb können 
sie inzwischen jedoch nicht mehr 
weiterverwendet werden, u.a. weil 
der Hersteller den Support einge-
stellt hat. Damit stehen keine not-
wendigen Software- und Sicher-
heitsupdates mehr zur Verfügung. 
Für die alten Tafeln wurde inzwi-
schen Ersatz beschafft.
Für die Ukraine können die wei-
terhin funktionsfähigen Tafeln 
dagegen noch wertvolle Dienste 
leisten. „Wir sind sehr dankbar für 

Spende für Schulen in der Ukraine
Kreis Euskirchen spendet ausgemusterte digitale Tafeln des Berufskollegs Eifel an das 
Blau-Gelbe Kreuz

Im Beisein von Landrat Markus Ramers und der Vereinsvorsitzen-
den Linda Mai vom Blau-Gelben Kreuz wurden die digitalen Tafeln 
im Berufskolleg Eifel in Kall verladen. 
Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

die Spende", freute sich Linda Mai 
bei der Übergabe am Berufskolleg 
in Kall. „Damit werden wir weitere 
Schulen ausstatten und den Kindern 
so eine zeitgemäße Bildung ermög-
lichen."
In der Ukraine besteht infolge des 
Krieges teilweise ein erheblicher 
Bedarf an Bildungs- und IT-Aus-
stattung. Die technisch noch funk-
tionsfähigen digitalen Tafeln haben 
deshalb einen unmittelbaren prakti-
schen Nutzen, sie können beispiels-
weise mit vorhandenen Computern, 
für Präsentationen oder mit einer 
eingeschränkten beziehungsweise 
vom Internet getrennten Konfigura-
tion weiterverwendet werden.

Bereits im vergangenen Jahr hat-
te der Kreis Euskirchen 44 aus-
gemusterte digitale Tafeln des 
Thomas-Eßer-Berufskollegs an das 
Blau-Gelbe Kreuz gespendet. Auch 
diese Geräte wurden für den Einsatz 
an ukrainischen Schulen weiterge-
geben. Mit der erneuten Spende 
setzt der Kreis diese Unterstützung 
fort und ermöglicht zugleich eine 
sinnvolle Weiterverwendung der 
vorhandenen Technik.
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Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
25.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 19. September 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 20. September 

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394Freitag, 18. September 

	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 19. September 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 20. September 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Montag, 21. September 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Dienstag, 22. September 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Mittwoch, 23. September 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Donnerstag, 24. September 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 25. September 
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Samstag, 26. September 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Sonntag, 27. September 
	 Stern-Apotheke
	 Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232 941594
Montag, 28. September 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Dienstag, 29. September 
	 Glück Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236 946506
Mittwoch, 30. September 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Freitag, 2. Oktober 
	 Wetterstein-Apotheke
	 Kölnstraße 74, 50321 Brühl, 02232 45523
Samstag, 3. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Sonntag, 4. Oktober 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Am einem Samstag im August starte-
te die VDK Weilerswist mit 52 Perso-
nen zu ihrer Tour nach Traben Trabach. 
Der Petrus sorgte dafür, dass in Wei-
lerswist die Gärten gegossen wurden. 
Wir starteten aber mit guter Laune 
und dem Wissen, dass an unserem 
Bestimmungsort die Sonne scheint. 
Frau Wolski sorgte für Verpflegung, 
die bei den Teilnehmern sehr gut an-
gekommen ist.
Die Tour ging los. Unterwegs ge-
nossen wir die Landschaften und 
das kleine Sektchen. Unser Fahrer 
kutschierte uns sehr umsichtig über 
die Autobahn und die schmalen, en-
gen Gassen. Wir begegneten einigen 
Werken des berühmten chinesischen 
Straßenbauers Herrn Um-lei-tung.
In Traben Trabach ging es mit der 
Führung in den mystischen Unter-
grund der Stadt. Die riesigen unter-
irdischen Weinkeller haben uns - nach 
der erheblichen Wärme draußen, mit 

Ausflug der VDK Weilerswist

den 12°C so richtig angetan, leider 
waren sie „weinlos". Die leeren 
1.000 Liter-Fässer waren trotzdem 
beeindruckend. Wir haben allerlei 
Interessantes erfahren. Die roman-
tische Beleuchtung mit Kerzen auf 
den Weinfässern stellte sich als Si-
cherheitsmaßnahme für den Maître 
de chai (Kellermeister) und seine 
Gesellen heraus - geht die Kerze aus 
bedeutet der Sauerstoff im Weinkel-
ler wird knapp. Wir erfuhren, dass die 
Stadtschröter, Arbeiter die die schwe-
ren Weinfässer über Schrotleitern in 
und aus den riesigen Kellergewölben 
bewegten ein schweres Leben hatten. 
Beim Rausholen der Fässer aus den 
Kellergewölben übernahmen sie die 
Verantwortung für das jeweilige Fass 
und wenn es kaputtging, müssten sie 
dem Besitzer den Wert des Fasses 
ersetzen. Da aber die Besitzer stets 
behaupteten nur den besten Wein 
zu haben, dürften die Stadtschröter 

vorher den Wein ausgiebig testen. 
Erfahrene Schröter könnten so et-
liche Liter austesten. Wir bekamen 
den Wein erst in dem letzten Keller 
zu sehen. Ganze Reihen waagerecht 
liegenden, exakt ausbalancierten 
und stabil übereinander abgelegten 
- damit der enorme Druck der obe-
ren Flaschenreihen die unteren nicht 
zum Bersten brachte, mit edlen Wein 
befüllten Flaschen. Somit war nach-
vollziehbar, warum die Stadt Traben-
Trarbach um 1900 als eine der bedeu-
tendsten Weinhandelsstädte bekannt 
war. Zur damaligen Zeit der zweit-
größte Weinumschlagplatz Europas. 
Aus diesem Grunde wurden in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
die Kapazitäten der Traben-Trarbacher 
Weinkeller vergrößert und wie in kei-
ner zweiten Moselgemeinde große 
Flächen des Stadtkerns, mit teilweise 
über 100 Meter langen Gewölben, 
unterkellert.

Im Rahmen unserer Führung, durch 
die „Traben-Trarbacher Unterwelt" 
haben wir erfahren wie werden heu-
te einige der imposanten Keller ge-
nutzt. Sie stehen für Feierlichkeiten, 
Konzerte o.ä. zur Verfügung und la-
den zu bestimmten Events zum Wein-
probieren und kulinarischen Genuss 
in historischen Gemäuern ein. Dazu 
gehört auch der jährlich stattfinden-
de „Mosel-Wein-Nachts-Markt" - der 
Weihnachtsmarkt in der Traben-Trar-
bacher Unterwelt.
Nach dem historischen Teil war uns 
danach den Wein doch selbst zu tes-
ten. Die Möglichkeit hatten wir beim 
Essen im Restaurant des Hotels"Heil" 
in Lösnich/Mittelmosel. Nach dem Es-
sen machten wir einen Spaziergang 
(10 Meter vom Restaurant zum Bus) 
und dann ging die Fahrt weiter nach 
Bernkastel-Kues. Hier gab es Zeit zur 
freier Verfügung, das heißt Shoppen, 
Kaffee trinken und mit Eis in der Hand 
das Städtchen erkunden. Es gab viel 
Sehenswertes, aber mit Eis in der 
Hand war das Fotografieren nicht 
einfach. Dann stand schon das Schiff 
bereit zu einer Tour auf der Mosel. Da 
könnten wir unsere müden Beine aus-
strecken und uns nochmals dem Wein 
und der schönen Umgebung widmen.
Auf der Rückfahrt nach Weilerswist 
begleitete uns mehrmals der Regen-
bogen, teils in doppelter Ausführung.  
Müde und voll schöner Eindrucke ka-
men wir Daheim.


